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Die Vakuumpumpen-Therapie (Erektions-Hilfe-System [EHS]) kann bei 

fast jeder Form der erektilen Dysfunktion (ED) eingesetzt werden. 

Die first-line Therapie zur Behandlung einer erektilen 

Funktionsstörung umfasst medikamentöse Ansätze mit beispielsweise 

PDE-5-Inhibitoren und hormonelle Substitutionstherapie. Je nach 

Genese (beispielsweise ein fortgeschrittener Diabetes mellitus) 

der ED zählen hierzu auch mechanische Hilfen wie die Vakuumpumpe. 

Second-line Therapieansätze sind die intracavernöse Autoinjektion 

sowie urethrale Suppositorien. Eine third-line Therapie ist 

indiziert, wenn die konservative Therapie versagt und beinhaltet 

operative Maßnahmen wie die Implantation einer Penisprothese.  

Eine aktuelle Studie (REINVENT) hat gezeigt, dass die Prävalenz 

der ED nach radikaler Prostatektomie bis zu 90 % beträgt, je nach 

untersuchter Population Operationstechnik und Operateur. 

Begleitend hierzu kommt es bei ca. 70 % der Männer zu einem 

Längenverlust des Penis, etwa 20 % der betroffenen Männer 

beobachten einen Längenverlust von >15 %, meist ca. 2 cm. 

Die Vakuumpumpen-Therapie ermöglicht durch einen 

Unterdruckmechanismus (200-250 mmHg) die Bildung einer Erektion. 

Sobald die volle Erektion erreicht ist, wird ein Ring an der 

Penisbasis angebracht. Dieser konstriktive Ring verhindert den 

venösen Abstrom aus den Corpora cavernosa und erlaubt somit die 

Aufrechterhaltung der Erektion. Kontraindikationen für die 

Vakuumpumpentherapie existieren nicht. Achtsamkeit ist bei 

Patienten, welche mit blutverdünnenden Medikamenten behandelt 

werden, empfohlen.   

Der frühe Gebrauch der Vakuumpumpe nach radikaler Prostatektomie 

führte bei bis zu 80 % der Patienten zu einer 

geschlechtsverkehrfähigen, zufriedenstellenden Erektion und 

verhinderte den Längenverlust, wie in randomisierten, 

kontrollierten Studien gezeigt werden konnte. Auch bei Diabetikern 

zeigten Studien bei mehr als 70 % der Patienten eine 

zufriedenstellende Erektion unter der Vakuumpumpentherapie. Unter 

Berücksichtigung zahlreicher mit Diabetes vergesellschafteter Co-

Morbiditäten ist die Vakuumpumpe eine sichere Therapiemöglichkeit 

bei Diabetikern. Studien haben gezeigt, dass bis zu 50 % der Hy-

pertoniker von einer erektilen Dysfunktion betroffen sind, eine 

medikamentöse Therapie ist auch hier aufgrund zahlreicher Co-

Morbiditäten und Wechselwirkungen erschwert, so dass die 

Vakuumpumpentherapie auch hier eine sichere Möglichkeit zur 

Verbesserung der erektilen Funktion für den betroffenen Patienten 

darstellt. 
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Auch die Partnerinnen reagieren positiv auf die 

Vakuumpumpentherapie, wie in Langzeitstudien gezeigt werden 

konnte. Patienten, die nicht mehr in den „jugendlichen“ Jahren 

sind, mit langjährigen Partnerschaften, welche ggf. aufgrund von 

Co-Morbiditäten von einer medikamentösen oder operativen Therapie 

absehen, ist die Vakuumpumpe eine zufriedenstellende, sichere, 

kostengünstige und vor allem effektive Therapiemöglichkeit.  

 
 

Statement Professor Dr. med. Frank Sommer 
 Seite 3 



 

 

 

 

 
 

Statement Professor Dr. med. Frank Sommer 
 Seite 4 



 

 

 

 
 

Statement Professor Dr. med. Frank Sommer 
 Seite 5 



 

 

 

 

 
 

Statement Professor Dr. med. Frank Sommer 
 Seite 6 


